
         

 

April: 
Im Frühjahr wenn die starken Fröste vorbei 
sind, sollten Zitruspflanzen in den Garten 
oder auf den Balkon gestellt werden. Jetzt ist 
der richtige Zeitpunkt die Pflanzen zu düngen. 
Dafür  halten wir spezielle Citrusdünger mit 
hohem Eisengehalt  für sie bereit.  

Wenn die Pflanze im Freien steht wird es Zeit 
für einen Auslichtungs- und 
Verjüngungsschnitt. Wenn die Pflanze den 
Winter gut überstanden hat werden alle 
kahlen und trockenen Zweige entfernt und die 
Krone wird ausgelichtet, damit das Licht 
besser durchscheinen kann. 

Wenn die Pflanze im Winter gelitten hat und 
ziemlich verkahlt ist, muss man den 
Wiederaustrieb abwarten, bevor der größere 
Schnitt fällig ist. Dann werden die Zweige 
zurückgeschnitten, damit der Baum wieder 
kräftig durchtreiben kann. Danach empfehlen 
wir eine Kupferspritzung zur Desinfektion. 

 

Mai: 
Bei Laubabfall muss die Pflanze öfter 
gegossen werden. Bitte immer mit den 
Fingern die Erde im Topf kontrollieren, damit 
diese nicht zu nass ist. Eine zweite wichtige 
Arbeit zu dieser Zeit ist das Einkürzen der 
frischen Triebe. Auch die Wasserschosse, die 
senkrecht nach oben schießen müssen 
entfernt werden. Dies dient dazu, die kleinen 
waagrechten Zweige zu fördern, die viel 
fruchtbarer sind.  

Reife Früchte können bereits jetzt geerntet 
werden. Frische Zitronenlimonade ist sehr 
lecker! 

 

 

Juni: 
Im Juni ist die richtige Zeit die Citruspflanzen 
umzutopfen. Wir empfehlen die Verwendung 
von Kübelpflanzenerde. In den neuen 
größeren Topf wird eine Drainageschicht aus 
Blähton eingebracht. Darüber kommt die 
Kübelpflanzenerde. Von dem Wurzelball wird  
mit einem scharfen Messer eine dünne 
Schicht abgeschnitten. Die Pflanze wird in 
den neuen Topf gesetzt und mit Erde unter 
leichtem Drücken angefüllt. Der Ansatz des 
Stämmchens bleibt frei.  

 

Juli: 
Wenn die Blätter schlaff sind und sich 
einrollen, ist das ein Symptom für 
Wasserstress. Die Pflanze muss nun reichlich 
gegossen werden, sogar 2-3 Mal im Abstand 
einer Viertelstunde. Das Ganze wiederholen, 
wenn die Oberfläche der Topferde trocken 
wird. Da die Temperaturen im Juli höher sind 
verdunstet auch mehr Wasser – es muss 
öfter gegossen werden. Kontrollieren Sie 
immer vor dem Gießen ob die Erde noch 
feucht ist. 

Überprüfen Sie nun den Standort Ihrer 
Citruspflanze: meiden Sie Orte mit vollem 
Sonnenschein den ganzen Tag. Suchen Sie 
einen halbschattigen Platz an dem sich die 
Hitze nicht so staut. Nun setzt der natürliche 
Fruchtfall ein. Die Pflanzen werfen einige 
kleine Früchte ab, da sie nicht alle Früchte 
die sie angesetzt haben versorgen können. 
Dies ist eine Art natürliche Selektion.  

Zitrusfrüchte reifen das ganze Jahr. Hängen 
große Früchte an Ihrer Pflanze können Sie 
diese jederzeit ernten. 

 

August: 
Kontrollieren Sie Ihre Pflanzen auf 
Parasitenbefall. Bei Woll- und Schildläusen 
können Sie die reifen, prallen Früchte ernten 
und die restlichen Früchte, Blätter und 
Zweige mit Seifenlauge abbürsten. Um eine 
Befall mit Blattläusen vorzubeugen sollten die 
Ameisen von den Pflanzen ferngehalten 
werden. 

 

September: 
Durch das häufige Gießen im Sommer 
wurden viele Mineralstoffe aus der Pflanzerde 
geschwemmt. Ende August – Anfang 
September ist es Zeit Ihre Cirtuspflanzen 
erneut zu düngen. 

 

Oktober: 
Im Oktober sollte bei den als Baum 
gezogenen Zitruspflanzen ein 
Erhaltungsschnitt vorgenommen werden. 
Dieser dient dazu die Krone auszulichten 
damit mehr Licht und Luft eindringen kann 
und die Feuchtigkeit an den Blättern schneller 
abtrocknet. Dies hemmt die Entwicklung und 
Verbreitung von Parasiten. Wasserschosse 
werden herausgenommen. Die kleinen und 
abwärtsstehenden Zweige lässt man stehen. 
Hier wachsen die neuen Blüten und Früchte.  

Pflanzen die am Spalier oder in Rundform mit 
Stützen gezogen sind, sollte nicht geschnitten 
werden. Die starken Zweige werden herab 
gebogen und an die Stützen angebunden. 
Die dünnen  Triebe hingegen sollten 
waagrecht stehen und möglichst die ganze 
Form füllen. Die begünstigt eine reiche 
Fruchtbildung. Erst wenn die ganze Form 
ausgefüllt ist, kann überständige Vegetation 
ausgeschnitten werden. Eine Spritzung mit 



         

 

Kupfer nach dem Schnitt sorgt für 
Desinfektion.  

Bevor die Citruspflanzen wieder ins Haus 
gestellt werden, sollten diese mit einem 
Ölpräparat gespritzt werden damit sie im 
Winter gegen einen Parasitenbefall geschützt 
sind. 

 
Machen Sie sich auf die Suche nach einem 
geeigneten Winterquartier für Ihre 
Citruspflanzen. Der Platz sollte hell sein aber 
nicht zu warm. Ideal ist eine Temperatur von 
8°C. Im Wohnzimmer halten es die meisten 
Citruspflanzen nicht aus. Allein eine 
Calamondin kann auch die warme, trockene 
Luft im Wohnzimmer vertragen. 

November: 
Tipps zur Pflege der Pflanzen in den 
Wintermonaten: 
- Ca. 1x pro Woche gießen, immer erst mit 

dem Finger überprüfen ob die Erde 
abgetrocknet ist. 

- Während warmer Stunden kann gut 
gelüftet werden. 

- Reife Früchte auch während der 
Wintermonate ernten. Bei jungen Pflanzen 
nur wenige Früchte am Baum belassen, da 
diese viel Energie verbrauchen und so das 
Wachstum behindern. Wenn die Pflanzen 
älter sind kann man auch mehrere Früchte 
hängen lassen. 

 
Während der Wintermonate lassen die 
Citruspflanzen die ältesten Blätter fallen. Das 
ist ganz normal. 
 

 

 

 

Richtiges gießen: 
Zitruspflanzen vertragen am besten 
Regenwasser oder wenn nicht anders 
möglich abgestandenes Leitungswasser. Im 
Sommer immer während der Abendstunden 
gießen, damit das Wasser nicht gleich wieder 
verdunstet. 

Blattlausbefall: 
Bei leichtem Befall kann man eine Brühe aus 
Brennnesselblättern ansetzen (Brennnessel 
in Wasser einweichen und ein paar Tage 
stehen lassen) und diese mit einem 
Zerstäuber über den Citrusbaum verteilen. Ist 
Ihre Pflanze stärker befallen, kommen Sie 
bitte mit einem befallenen Zweig und Blättern 
bei uns vorbei – wir beraten sie kompetent. 

Rote Spinne: 
Helle Flecken auf den Blättern deuten auf den 
Befall mit Roter Spinne hin. Kommen Sie mit 
befallenen Blättern zu uns – wir beraten Sie 
kompetent. 

Miniermotte: 
Die Miniermotte frisst im Inneren der frischen 
Blätter. Bei genauer Betrachtung sieht man 
die Fraß-spuren. Bringen Sie befallene Blätter 
mit ins Garten-Land und unser Fachpersonal 
berät sie gerne. 
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